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Firmen-Nachrichten.
Schweiz. — Zürich. Die von einer Anzahl von

Fachblättern gebrachte Mitteilung über den Ausstand der
Arbeiter in der Firma Ii ob. Schwarzenbach & Co.
in Thalwil ist dahin zu ergänzen, dass der Ausstand
nach Dauer eines Tages wieder gütlich beigelegt wurde.

Deutschland. — Dülken. Ii heinische Web-
stuhl- und Appreturmaschinen -Fabrik G. m.
b. H. Die Firma ist handelsgerichtlich eingetragen wor-
den. Gegenstand des Unternehmens ist: die Uebernahme
der Fabrikanlagen und des Fabrikbetriebes der in Liqui-
dation befindlichen Rheinischen Webstuhlfabrik, Aktien-
gesellschaft in Dülken, und die Herstellung von Web-
Stühlen, Appreturmaschinen, Webstuhl- und Appretur-
maschinen-Teilen und aller sonstigen Maschinen und Vor-
richtungen für die Textil-Industrie. Das Stammkapital
beträgt 540ÜÜO Mark. Die Geschäftsführer sind : Karl
Bücklers, Fabrikant in Dülken, Ernst Tobler, Ingenieur in
Dülken, Karl Düngen, Kaufmann daselbst.

Frankreich. — Paris. Das bekannte Kostüm-
und Mäntel-Atelier, G. Beer, Place Vendome, ist
in eine Aktiengesellschaft umgewandelt worden. Das
Kapital beträgt 12000000 Francs.

— Paris. — Neu eingetragene Firmen.—
G. Jaffa & Léon, Seidenwaren und Nouveautés: Kapi-
tal 50,000 Fr.

— Lyon. — C. Villard & Longuet, Seidenstoff-
Fabrikation ; Kapital 45,000 Fr.

Streik der Färber und Appreteure in Lyon.
(Korrespondenz.)

Am 7. crt. ist in Lyon der Generalstreik der Färber
und Appreteure proklamiert worden. Es beteiligen sich
ca. 7—8000 Arbeiter, welche trotz Ranhaltend schlechtem
Wetter ihre Manifestationen fortsetzen. Die meisten Fa-
briken sind aus Angst vor allfälligen Eigentumsscbädi-
gungen, welche ein unnützes Widersetzen gegen den pro-
klamierten Streik zur Folge haben könnte, gänzlich ge-
schlössen. Ueberdies heben einige Fabrikeigentümer die
Polizeibehörden um Schützung ihrer Etablissemente ange-
gangen. Berittene und unberittene Polizei folgt den

Manifestationszügen.
Die Direktion der Fabrik Gillet in Villeurbanne, deren

1000 Angestellte am 8. dies die Arbeit noch nicht einge-
stellt hatten, hat dieselben beurlaubt.

Am Abend des 8. Dezember wurde M. Boisson, Sei-
denhändler (früher in Zürich), welcher sich unter den
Neugierigen befand, von einem Streikenden vermittelst
eines Stilets gefährlich verletzt.

Verhandlungen zwischen den Vertretern der Arbeit-
geber und Arbeiter haben bis jetzt zu keinem einigenden
Resultat geführt und dauert der ' Streik unverändert fort.

Mode- und Marktberichte.
Seide.

Mailand. (Originalbericht.) Nach dem bedeuten-
den Abschlag der vorausgegangenen Wochen ist wenig
Neues zu berichten.

Der Markt ist von Decouvert-Verkäufen der Speku-
lation so verwirrt worden, dass die Preise jede Basis
verloren haben. Auch in prompter Ware sind zu Schleuder-
preisen einige Partien verkauft worden, deren Besitzer
vielleicht durch grosse Vorräte etwas gedrückt waren.
Im allgemeinen' wird aber die Lage des Marktes noch zu
unsicher erachtet, als dass mau für die nächste Zeit ein
Wiederaufleben desselben erwarten könnte. In Yokohama
ist der Stock schon seit längerer, Zeit bis auf 20000
Ballen gestiegen und die politischen Verhältnisse Japans
sind gewiss nicht der Art, dass man von dieser Seite
einen Auteil erwarten sollte. In Italien bleibt eine grosse
Zahl von Spinnereien von diesem Monat an bis auf noch
unbestimmte Zeit gänzlich geschlossen, wodurch wenig-
stens Vorräte in Gingen nicht noch mehr vergrössert wer-
den. Anderseits ist aber zu hoffen, dass die Lage der
Fabrik zu den heutigen Preisen sich wieder etwas giin-
stiger stelle, um dem misslichen Gang der Geschäfte etwas
aufhelfen zu können.

Mailand, 12. Dezember. (Originalbericht.) Der etwas
übereilte Abschlag der Preise und vielleicht noch mehr
die vielen Decouvert-Verkäufe hatten eine Reaktion zur
Folge, die aber keineswegs von Dauer war. In Yoko-
hama war von der Bildung eines Syndikates die Rede,
das einem weiteren Weichen der Preise Einhalt thun
sollte. Die Preise wurden dort in einigen Tagen zwei
Franken in die Höhe getrieben ; europäische Häuser machten
einige Einkäufe, während Amerika sich ziemlich passiv ver-
hielt. Italienische und französische Seiden folgten dem

Beispiele, die meisten Cocons-Spekulanten setzten sogar
ausser Verkauf. Auch Canton-Seiden waren fester. In
Organzinen und Tramen wurden in verschiedenen Pro-
venienzen bedeutende Kontrakte auf Lieferung und auch
in prompter Ware gemacht.

Die Bewegung dauerte aber kaum länger als eine

Woche, und heute ist der Markt nicht weniger still als
vorher. Die Preise gehen hier langsam wieder auf die
frühere Basis zurück, und auch die Telegramme der asia-
tischen Plätze lassen durchblicken, dass die Lage dort
nicht glücklicher sei.

Seidenwaren.
Deutschland. (Aus der Seidenwarenbrauche. B. C.)

Neues Leben und grosse Hoffnungsfreudigkeit pulsieren
jetzt wieder durch das Grossgeschäft des Seidenwaren-
handels. Mit dem Einsetzen der Frühjahrssaison erwartet
man auch wieder eine Besserung der Lage dieser Branche.
Im allgemeinen haben die Grossisten sich diesmal mehr
zur Sommerkampagne gerüstet, als nach der eben be-
endeten Zwischensaisou zu erwarten stand. Letztere war
den Seidenstoffen durchaus nicht hold gewesen. Wenn
zur Haupttour die Aufträge noch als ganz leidlich zu bo-
zeichnen waren, so ist der Ausfall der Demi-Tour für
Stoffe im allgemeinen hinter den Erwartungen stark zurück-
geblieben; umsomehr hofft man auf ein regeres Ge-
schäft für die bevorstehende Hauptfrühjahrstour rechnen
zu dürfen, weil durch die Zurückhaltung der Konsumenten
im Bestellen die Lager stark reduziert sind.

Alsdann tritt das Seidengeschäft auch wieder in eine
gesundere Phase. Die Rohseide ist von ihrem uu-
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